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V e r o r d n u n g
über die Medizinische Hochschule Hannover und den Bereich 

Humanmedizin der Georg-August-Universität Göttingen 
(HumanmedVO)

Vom 1. Dezember 2004

Aufgrund des § 46 Abs. 6 des Niedersächsischen Hoch-
schulgesetzes vom 24. Juni 2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16. September
2004 (Nds. GVBl. S. 352), wird nach Anhörung der Medizini-
schen Hochschule Hannover und der Georg-August-Universi-
tät Göttingen verordnet:

§ 1

Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung betrifft die Medizinische Hochschule
Hannover und den Bereich Humanmedizin der Georg-August-
Universität Göttingen.

(2) Der Bereich Humanmedizin der Georg-August-Universi-
tät Göttingen umfasst alle medizinischen Einrichtungen der
Universität mit den zugehörigen Betriebseinheiten und Ver-
waltungen sowie den Pflegedienst.

§ 2

Bestellung und Entlassung der Vorstandsmitglieder
der Medizinischen Hochschule Hannover

(1) 1Die Vorstandsmitglieder werden jeweils nach einer
Ausschreibung auf Vorschlag des Senats oder des Vorstands
durch das Fachministerium bestellt. 2Wird die Bestellung ver-
sagt, so ist eine andere Person vorzuschlagen. 3Mit den Vor-
standsmitgliedern ist zu vereinbaren, dass Tätigkeiten, die
geeignet sind, die Aufgaben des Vorstands zu beeinträchtigen,
nicht ausgeübt werden dürfen.

(2) 1Zur Vorbereitung des Vorschlags für die Bestellung des
Vorstandsmitglieds nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 des Nieder-
sächsischen Hochschulgesetzes (NHG) richten der Senat und
für die Bestellung der übrigen Vorstandsmitglieder das Vor-
standsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG eine Fin-
dungskommission ein, deren Zusammensetzung sich aus der
Anlage 1 ergibt. 2Das Fachministerium und der Vorstand kön-
nen eine abweichende Zusammensetzung der Findungs-
kommission vereinbaren. 3Das Vorstandsmitglied, dessen
Nachfolge vorbereitet wird, und Personen, die sich um die
Mitgliedschaft im Vorstand beworben haben, dürfen in der
Findungskommission nicht mitwirken. 4Die Mitglieder der
Findungskommission sind zur Verschwiegenheit verpflichtet.
5Die Findungskommission fasst ihre Beschlüsse mit einfacher
Mehrheit.

(3) 1Die Bestellung des Vorstandsmitglieds nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 1 NHG erfolgt auf Vorschlag des Senats. 2Das Vor-
standsmitglied, dessen Nachfolge vorbereitet wird, und Perso-
nen, die sich um die Mitgliedschaft im Vorstand beworben
haben, dürfen an dem Vorschlag des Senats nicht mitwirken.
3Der Vorschlag des Senats zur Bestellung des Vorstandsmit-
glieds nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG bedarf der Bestäti-
gung durch den Hochschulrat. 4Bestätigt der Hochschulrat
den Vorschlag nicht, so kann das Fachministerium den Vor-
schlag vor seiner Entscheidung über die Bestellung an den
Senat zur erneuten Beschlussfassung zurückverweisen.

(4) 1Die Bestellung der Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nrn. 2 und 3 NHG erfolgt auf Vorschlag des Vorstands.
2Das Vorstandsmitglied, dessen Nachfolge vorbereitet wird,
darf an dem Vorschlag des Vorstands nicht mitwirken. 3Der
Vorschlag des Vorstands zur Bestellung eines Vorstandsmit-
glieds nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 2 oder 3 NHG bedarf der
Bestätigung durch den Hochschulrat. 4Bestätigt der Hoch-
schulrat den Vorschlag nicht, so kann das Fachministerium
den Vorschlag vor seiner Entscheidung über die Bestellung

an den Vorstand zur erneuten Beschlussfassung zurückver-
weisen.

(5) 1Auf Vorschlag des Senats, zu dem der Hochschulrat
sein Einvernehmen erklärt hat, kann das Fachministerium das
Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG ohne
Ausschreibung für eine weitere Amtszeit bestellen. 2Auf Vor-
schlag des Vorstands, zu dem der Hochschulrat sein Einver-
nehmen erklärt hat, kann das Fachministerium das Vorstands-
mitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 oder 3 NHG ohne Aus-
schreibung für eine weitere Amtszeit bestellen. 3Absatz 4 Satz 2
gilt entsprechend.

(6) 1Das Fachministerium kann das Vorstandsmitglied nach
§ 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG auf Vorschlag des Senats entlas-
sen. 2Der Vorschlag nach Satz 1 bedarf der Mehrheit von zwei
Dritteln der Mitglieder des Senats und des Einvernehmens des
Hochschulrats. 3Hat der Senat den Vorschlag nach Satz 1 mit
der Mehrheit von drei Vierteln seiner Mitglieder beschlossen,
so bedarf es nicht des Einvernehmens des Hochschulrats. 4Das
Fachministerium kann ein Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 2 oder 3 NHG auf Vorschlag des Vorstands entlas-
sen; Absatz 4 Satz 2 gilt entsprechend. 5Der Vorschlag nach
Satz 4 bedarf des Einvernehmens des Hochschulrats; es müs-
sen mindestens fünf stimmberechtigte Mitglieder für das Ein-
vernehmen gestimmt haben.

(7) 1Im Fall der Entlassung nach Absatz 6 erhält das Vor-
standsmitglied die anteilige Jahresgrundvergütung für die
Dauer von sechs Monaten, beginnend nach Ablauf des Mo-
nats der Entlassung, weiter. 2Der Anspruch mindert sich um
das in dieser Zeit von dem ehemaligen Vorstandsmitglied er-
zielte steuerpflichtige Einkommen aus einer beruflichen Tä-
tigkeit.

§ 3

Bestellung und Entlassung der Vorstandsmitglieder 
des Bereichs Humanmedizin 

der Georg-August-Universität Göttingen

(1) 1Der Ausschuss Humanmedizin bestellt jeweils nach
einer Ausschreibung

1. das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG
auf Vorschlag des Fakultätsrats nach Vorbereitung durch
eine Findungskommission und

2. die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 2 und 3
NHG jeweils auf Vorschlag einer Auswahlkommission;

die jeweilige Zusammensetzung der Kommission ergibt sich
aus der Anlage 2. 2Zum Vorstandsmitglied kann nicht bestellt
werden, wer das 65. Lebensjahr vollendet hat. 3Mit den Vor-
standsmitgliedern ist zu vereinbaren, dass Tätigkeiten, die ge-
eignet sind, die Aufgaben des Vorstands zu beeinträchtigen,
nicht ausgeübt werden dürfen. 4Das Vorstandsmitglied, des-
sen Nachfolge vorbereitet wird, und Personen, die sich um die
Mitgliedschaft im Vorstand beworben haben, dürfen in der
Findungs- oder Auswahlkommission nicht mitwirken. 5Die
Mitglieder der Kommissionen sind zur Verschwiegenheit ver-
pflichtet. 6Die Kommission fasst ihre Beschlüsse mit einfacher
Mehrheit. 7§ 43 Abs. 4 Satz 2 NHG findet keine Anwendung.

(2) 1Den Vorschlag der Auswahlkommission leitet die Präsi-
dentin oder der Präsident dem Ausschuss Humanmedizin zu.
2Die Präsidentin oder der Präsident erläutert den Vorschlag
dem Fakultätsrat und der Klinikkonferenz und gibt ihnen Ge-
legenheit zur Stellungnahme. 3Der Ausschuss Humanmedizin
entscheidet über den Vorschlag frühestens nach Ablauf von
zwei Wochen ab dem Tag der Beschlussfassung der Auswahl-
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kommission auch dann, wenn ihm eine Stellungnahme des
Fakultätsrats oder der Klinikkonferenz nicht vorliegt.

(3) Der Ausschuss Humanmedizin kann das Vorstandsmit-
glied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG im Einvernehmen mit
dem Fakultätsrat und ein Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 2 oder 3 NHG nach Anhörung der Auswahl-
kommission ohne Ausschreibung für eine weitere Amtszeit
bestellen. 

(4) 1Der Ausschuss Humanmedizin kann das Vorstandsmit-
glied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG auf Vorschlag des Fa-
kultätsrats und ein Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3
Nr. 2 oder 3 NHG im Einvernehmen mit einer Kommission
entlassen, die in ihrer Zusammensetzung der jeweiligen Aus-
wahlkommission nach der Anlage 2 entspricht. 2Die Beschlüsse
des Fakultätsrats und der Kommission nach Satz 1 bedürfen
jeweils einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder. 3Vor
einer Entscheidung des Ausschusses Humanmedizin über die
Entlassung eines Vorstandsmitglieds nach § 46 Abs. 2 Satz 3
Nr. 2 oder 3 NHG erhalten die Präsidentin oder der Präsident,
der Fakultätsrat und die Klinikkonferenz Gelegenheit zur Stel-
lungnahme.

(5) 1Im Fall der Entlassung nach Absatz 4 erhält das Vor-
standsmitglied die anteilige Jahresgrundvergütung für die
Dauer von sechs Monaten, beginnend nach Ablauf des Mo-
nats der Entlassung, weiter. 2Der Anspruch mindert sich um
das in dieser Zeit von dem ehemaligen Vorstandsmitglied
erzielte steuerpflichtige Einkommen aus einer beruflichen
Tätigkeit.

§ 4

Aufgaben des Vorstands und der Vorstandsmitglieder

(1) Zu den Aufgaben des Vorstands gehören die Vorstands-
angelegenheiten, die nicht nach den Absätzen 3 bis 5 einem
Vorstandsmitglied übertragen sind, insbesondere

1. die Herstellung des Einvernehmens über die Grundzüge
der Entwicklungsplanung und den Frauenförderplan
nach Beschlussfassung des Senats bei der Medizinischen
Hochschule Hannover und des Fakultätsrats bei der
Georg-August-Universität Göttingen,

2. die Beschlussfassung über die Entwicklungsplanung,

3. die Errichtung, Änderung, Zusammenlegung und Auf-
hebung von Betriebseinheiten sowie die Festlegung ihrer
Aufgaben und Organisationsstrukturen,

4. der Abschluss einer Zielvereinbarung (§ 1 Abs. 3 NHG),

5. die Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan,

6. die Beschlussfassung über den Jahresabschluss,

7. das strategische Controlling,

8. die Raum-, Investitions- und Geräteplanung,

9. der Abschluss von Pflegesatz- und sonstigen Vereinba-
rungen mit den Kostenträgern,

10. die Aufteilung der Sach-, Investitions- und Personalbud-
gets auf die Zentren, die Abteilungen und die Betriebsein-
heiten,

11. die Bereitstellung von Mitteln für einen zentralen Lehr-
und einen zentralen Forschungsfonds,

12. die abschließende Entscheidung über Vorschläge der
Körperschaft für die Berufung von Professorinnen und
Professoren,

13. die Bestellung der Direktorinnen und Direktoren der Ab-
teilungen sowie der Leiterinnen und Leiter der Betriebs-
einheiten,

14. die Führung der die Sach-, Investitions- und Personalaus-
stattung betreffenden Berufungs- und Bleibeverhandlun-
gen mit Professorinnen und Professoren einschließlich
des Abschlusses von außertariflichen Angestelltenverträ-

gen mit Professorinnen und Professoren, die ärztliche
Aufgaben wahrnehmen, sowie die sich daraus ergeben-
den Vertragsangelegenheiten,

15. die Genehmigung von Ordnungen, soweit eine andere
Zuständigkeit nicht gegeben ist, und

16. sonstige ressortübergreifende Entscheidungen.

(2) 1Entscheidungen nach Absatz 1 Nr. 3 sind bei der Medi-
zinischen Hochschule Hannover im Benehmen mit dem Senat
und bei der Georg-August-Universität Göttingen im Beneh-
men mit dem Fakultätsrat sowie, soweit die Krankenversor-
gung betroffen ist, auch im Benehmen mit der jeweiligen
Klinikkonferenz zu treffen. 2Der Vorstand informiert bei der
Medizinischen Hochschule Hannover den Senat und bei der
Georg-August-Universität Göttingen den Fakultätsrat sowie
die jeweilige Klinikkonferenz über den Abschluss einer Ziel-
vereinbarung nach § 1 Abs. 3 NHG. 3Vor dem Beschluss über
den Wirtschaftsplan sind bei der Medizinischen Hochschule
Hannover der Senat und bei der Georg-August-Universität
Göttingen der Fakultätsrat sowie die jeweilige Klinikkonfe-
renz zu hören.

(3) 1Zu den Aufgaben des Vorstandsmitglieds nach § 46
Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG gehören

1. die Organisation und Weiterentwicklung von Forschung
und Lehre, 

2. die Aufteilung der für die Forschung bestimmten Res-
sourcen, 

3. die Evaluation der Forschung, 

4. die Aufteilung der für die Lehre bestimmten Ressourcen,

5. die Evaluation der Lehre und

6. die Kooperation mit akademischen Lehrkrankenhäusern.
2Entscheidungen nach Satz 1 Nr. 1 von grundsätzlicher Be-
deutung einschließlich der Bildung von Schwerpunkten so-
wie Entscheidungen und Maßnahmen nach Satz 1 Nrn. 2 bis 5
sind bei der Medizinischen Hochschule Hannover im Beneh-
men mit dem Senat und bei der Georg-August-Universität
Göttingen im Benehmen mit dem Fakultätsrat zu treffen.

(4) 1Zu den Aufgaben des Vorstandsmitglieds nach § 46
Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NHG gehören

1. die Organisation der Krankenversorgung einschließlich
der Leistungsplanung, der Entscheidungen über die Bet-
tenstruktur und der Qualitätssicherung,

2. die Aufteilung der für die Krankenversorgung vorgesehe-
nen Ressourcen,

3. die Sicherstellung der Aus-, Fort- und Weiterbildung des
in der Krankenversorgung eingesetzten Personals und

4. die Organisation der Schulen für Fachberufe des Gesund-
heitswesens.

2Entscheidungen nach Satz 1 Nr. 1 werden im Benehmen mit
der Pflegedienstleitung und den Direktorinnen und Direk-
toren der klinischen Abteilungen getroffen. 3Entscheidungen
nach Satz 1 Nr. 2 werden im Benehmen mit der Klinikkonfe-
renz getroffen.

(5) 1Zu den Aufgaben des Vorstandsmitglieds nach § 46
Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 NHG gehören

1. die Leitung der Verwaltung des Bereichs Humanmedizin,

2. die betriebswirtschaftliche Unternehmensplanung und
-führung,

3. die Geräte-, Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten,

4. die Personalverwaltung und Personalentwicklung und

5. die Wahrung der Ordnung und die Ausübung des Haus-
rechts sowie das betriebliche Sozialwesen, die Arbeits-
sicherheit und der Umweltschutz.
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2Das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 an der
Medizinischen Hochschule Hannover ist Beauftragte oder
Beauftragter für den Haushalt, auch in Angelegenheiten der
anderen Ressorts.

(6) 1Die Vorstandsmitglieder können an den Sitzungen der
Gremien der Hochschule beratend teilnehmen, soweit eine
Aufgabe des Bereichs Humanmedizin betroffen ist. 2Satz 1 gilt
nicht in Bezug auf Prüfungskommissionen.

§ 5

Verfahren im Vorstand

(1) 1Der Vorstand fasst seine Beschlüsse einstimmig.
2Kommt in einer für mindestens zwei Ressorts wesentlichen
Angelegenheit eine Einigung nicht zustande, so hat die Spre-
cherin oder der Sprecher eine Beschlussfassung mit einfacher
Mehrheit herbeizuführen. 3Beschlüsse nach § 4 Abs. 1 Nr. 12
kommen gegen die Stimme des Vorstandsmitglieds nach § 46
Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG nicht zustande.

(2) 1Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung. 2Darin
ist auch die Vertretung der Vorstandsmitglieder zu regeln.
3Die Vorstandsmitglieder dürfen sich untereinander nicht ver-
treten.

§ 6

Zentren, Abteilungen und Betriebseinheiten

(1) Der Vorstand regelt die Organisation und die Aufgaben
der medizinischen Zentren und Abteilungen durch eine Ord-
nung 

1. bei der Medizinischen Hochschule Hannover im Beneh-
men mit dem Senat und

2. bei dem Bereich Humanmedizin der Georg-August-Uni-
versität Göttingen im Benehmen mit dem Fakultätsrat

sowie im Benehmen mit der Klinikkonferenz.

(2) Die Abteilungen werden jeweils von einer Direktorin
oder einem Direktor geleitet.

(3) Der Vorstand kann für das Erbringen bestimmter Dienst-
leistungen, soweit für diese in größerem Umfang ständig Per-
sonal und Sachmittel bereitzustellen sind, Betriebseinheiten
wie Laboratorien, Werkstätten, Sammlungen und ähnliche
Einrichtungen bilden.

(4) Das Sach-, Investitions- und Personalbudget wird auf die
Zentren, die Abteilungen und die Betriebseinheiten aufgeteilt.

§ 7

Klinikkonferenz und Krankenhausbetriebsleitung

(1) 1Die Klinikkonferenz berät das Vorstandsmitglied nach
§ 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NHG insbesondere in Bezug auf

1. den Wirtschaftsplan, soweit die Krankenversorgung be-
troffen ist,

2. die Einrichtung und Auflösung von Zentren, Abteilungen
oder Betriebseinheiten, die ganz oder zum Teil der Kran-
kenversorgung dienen,

3. Strukturveränderungen im Bereich der Krankenversor-
gung sowie

4. die Errichtung von Gesellschaften und die Beteiligung an
Gesellschaften, wenn die Krankenversorgung betroffen ist.

2Die Mitglieder der Klinikkonferenz können eigene Anträge
einbringen. 3Folgt im Bereich Humanmedizin der Georg-
August-Universität Göttingen das Vorstandsmitglied nach
§ 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NHG einem Vorschlag der Klinik-
konferenz nicht, so hat es

1. in einer Angelegenheit nach Satz 1 Nr. 1 oder 4 dem Aus-
schuss Humanmedizin und

2. in einer Angelegenheit nach Satz 1 Nr. 2 oder 3 dem Vor-
stand

die Auffassung der Klinikkonferenz mitzuteilen.

(2) 1Der Klinikkonferenz gehören an:

1. vier Abteilungsdirektorinnen oder Abteilungsdirektoren,

2. die Leiterin oder der Leiter des Pflegedienstes,

3. eine Pflegekraft,

4. eine Ärztin oder ein Arzt,

5. die Gleichstellungsbeauftragte,

6. ein Mitglied des Personalrats und

7. ein Mitglied der MTV-Gruppe.
2Die Mitglieder nach Satz 1 Nr. 1 werden von den Abteilungs-
direktorinnen und Abteilungsdirektoren gewählt; durch sie
sollen die operativen, konservativen und klinisch-theore-
tischen Gebiete der Medizin vertreten sein. 3Die Mitglieder
nach Satz 1 Nrn. 3, 4 und 7 werden aus ihrer Berufs- oder Sta-
tusgruppe im Bereich Humanmedizin und das Mitglied nach
Satz 1 Nr. 6 vom Personalrat gewählt. 4Die Amtszeit der Mit-
glieder der Klinikkonferenz nach Satz 1 Nrn. 1, 3, 4 und 7
beträgt zwei Jahre. 

(3) 1Der Krankenhausbetriebsleitung gehören das Vor-
standsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NHG als vorsit-
zendes Mitglied, das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3
Nr. 3 NHG, die Leiterin oder der Leiter des Pflegedienstes und
nach Entscheidung des Vorstands weitere von ihm bestellte
Personen an. 

(4) Der Vorstand beschließt im Benehmen mit der Klinik-
konferenz eine Geschäftsordnung für die Krankenhausbe-
triebsleitung und die Klinikkonferenz.

§ 8

Sonderregelungen für den Bereich Humanmedizin
der Georg-August-Universität Göttingen

(1) 1Das Präsidium und der Vorstand informieren sich regel-
mäßig über alle wesentlichen Angelegenheiten ihrer Geschäfts-
bereiche. 2In Angelegenheiten, die

1. den gemeinsamen Einsatz von Personal oder Sachmitteln,

2. die gemeinsame Infrastruktur oder 

3. den jeweils anderen Bereich wesentlich berührende Ände-
rungen des Lehr- oder Forschungsprofils der Universität
oder des Bereichs Humanmedizin

betreffen, bedürfen Entscheidungen des Einvernehmens
zwischen dem Präsidium und dem Vorstand. 3Kommt eine
Einigung nicht zustande, so entscheidet der erweiterte Stif-
tungsrat.

(2) 1Entscheidungen über Vorschläge der Körperschaft zur
Berufung von Professorinnen und Professoren (Entscheidun-
gen nach § 4 Abs. 1 Nr. 12) trifft innerhalb der Stiftung der
Vorstand im Einvernehmen mit dem Präsidium. 2Kommt das
Einvernehmen zustande, so beruft der Vorstand die Professo-
rin und den Professor im Einvernehmen mit dem Ausschuss
Humanmedizin. 3Kommt das Einvernehmen nicht zustande,
so legt die Präsidentin oder der Präsident den Berufungsvor-
schlag des Vorstands mit der Stellungnahme des Präsidiums
dem erweiterten Stiftungsrat vor. 4Stimmt der erweiterte Stif-
tungsrat dem Berufungsvorschlag des Vorstands zu, so kann
der Vorstand die Professorin oder den Professor berufen.
5Stimmt der erweiterte Stiftungsrat dem Berufungsvorschlag
nicht zu, so legt der Vorstand dem Präsidium einen neuen
Berufungsvorschlag zur Herstellung des Einvernehmens nach
Satz 1 vor oder bricht das Berufungsverfahren ab.

(3) In wichtigen Angelegenheiten unterrichtet der Vorstand
den Ausschuss Humanmedizin. 
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(4) 1Der Fakultätsrat wählt auf Vorschlag der Kommission
für Frauenförderung und Gleichstellung eine Gleichstellungs-
beauftragte für den Bereich Humanmedizin. 2Die Grundord-
nung regelt das Nähere zur Errichtung der Kommission und
zum Verfahren.

(5) Der Präsidentin oder dem Präsidenten verbleiben die
dienstrechtlichen Befugnisse

1. für die Ernennung und Entlassung der beamteten Professo-
rinnen und Professoren,

2. für die Ausübung disziplinarrechtlicher Befugnisse gegen-
über beamteten Professorinnen und Professoren, 

3. für arbeitsrechtliche Abmahnungen und Kündigungen
gegenüber angestellten Professorinnen und Professoren
einschließlich der Chefärztinnen und Chefärzte, mit Aus-
nahme der auf Zeit angestellten leitenden Oberärztinnen
und leitenden Oberärzte sowie

4. für die Verleihung des Professorentitels an angestellte
Professorinnen und Professoren einschließlich der Chef-
ärztinnen und Chefärzte, mit Ausnahme der auf Zeit ange-
stellten leitenden Oberärztinnen und leitenden Oberärzte.

§ 9

In-Kraft-Treten, 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2005 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft: 

1. die Verordnung zur Neuregelung von Aufgaben und Orga-
nisation im Bereich der Humanmedizin vom 16. Oktober
1998 (Nds. GVBl. S. 670), zuletzt geändert durch Artikel 2
Abs. 2 des Gesetzes vom 22. Januar 2004 (Nds. GVBl.
S. 33), und

2. die Verordnung über den Bereich Humanmedizin der
Georg-August-Universität Göttingen vom 17. Dezember
2002 (Nds. GVBl. S. 812). 

Hannover, den 1. Dezember 2004

Niedersächsisches Ministerium
für Wissenschaft und Kultur

S t r a t m a n n

Minister
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Anlage 1
(zu § 2 Abs. 2 Satz 1)

Zusammensetzung der Findungskommissionen 
für die Vorstandsmitglieder 

der Medizinischen Hochschule Hannover

1. Für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 NHG:

a) drei vom Senat aus seiner Mitte gewählte Mitglieder,

b) drei vom Hochschulrat aus seiner Mitte gewählte Mit-
glieder,

c) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 2
und 3 NHG, 

d) eine Vertreterin oder ein Vertreter des Fachministeriums,

e) ein vom Personalrat aus seiner Mitte gewähltes Mitglied
und

f) die Gleichstellungsbeauftragte.

2. Für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NHG:

a) zwei vom Hochschulrat aus seiner Mitte gewählte Mit-
glieder,

b) die Mitglieder der Klinikkonferenz,

c) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 1
und 3 NHG, 

d) eine Vertreterin oder ein Vertreter des Fachministeriums
und

e) die Gleichstellungsbeauftragte. 

3. Für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3 NHG:

a) zwei vom Senat aus seiner Mitte gewählte Mitglieder, 

b) zwei von der Klinikkonferenz aus ihrer Mitte gewählte
Mitglieder,

c) zwei vom Hochschulrat aus seiner Mitte gewählte Mit-
glieder,

d) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 1
und 2 NHG, 

e) eine Vertreterin oder ein Vertreter des Fachministeriums,

f) die Leiterin oder der Leiter des Pflegedienstes,

g) ein vom Personalrat aus seiner Mitte gewähltes Mitglied
und

h) die Gleichstellungsbeauftragte.
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Anlage 2
(zu § 3 Abs. 1 Satz 1)

Zusammensetzung der Findungs- und Auswahlkommissionen 
für die Vorstandsmitglieder des Bereichs Humanmedizin 

der Georg-August-Universität Göttingen

1. Findungskommission für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 1 NHG:

a) die Präsidentin oder der Präsident als vorsitzendes Mit-
glied,

b) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 2
und 3 NHG,

c) drei vom Fakultätsrat aus seiner Mitte gewählte Mit-
glieder,

d) ein vom Personalrat des Bereichs Humanmedizin aus
seiner Mitte gewähltes Mitglied,

e) die Gleichstellungsbeauftragte für den Bereich Human-
medizin,

f) ein vom Ausschuss Humanmedizin aus seiner Mitte
gewähltes Mitglied (ohne Stimmrecht) und

g) die Vertreterin oder der Vertreter des Fachministeriums
im Ausschuss Humanmedizin (ohne Stimmrecht).

2. Auswahlkommission für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 2 NHG:

a) die Präsidentin oder der Präsident als vorsitzendes
Mitglied,

b) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 1
und 3 NHG,

c) ein vom Fakultätsrat aus seiner Mitte gewähltes Mit-
glied,

d) zwei von der Klinikkonferenz aus ihrer Mitte gewählte
Abteilungsleiterinnen oder Abteilungsleiter,

e) ein vom Personalrat des Bereichs Humanmedizin aus
seiner Mitte gewähltes Mitglied,

f) die Gleichstellungsbeauftragte für den Bereich Human-
medizin,

g) die Leiterin oder der Leiter des Pflegedienstes,

h) ein vom Ausschuss Humanmedizin aus seiner Mitte
gewähltes Mitglied (ohne Stimmrecht) und

i) die Vertreterin oder der Vertreter des Fachministeriums
im Ausschuss Humanmedizin (ohne Stimmrecht).

3. Auswahlkommission für das Vorstandsmitglied nach § 46 Abs. 2
Satz 3 Nr. 3 NHG:

a) die Präsidentin oder der Präsident als vorsitzendes Mit-
glied,

b) die Vorstandsmitglieder nach § 46 Abs. 2 Satz 3 Nrn. 1
und 2 NHG,

c) zwei vom Fakultätsrat aus seiner Mitte gewählte Mit-
glieder,

d) zwei von der Klinikkonferenz aus ihrer Mitte gewählte
Mitglieder,

e) ein vom Personalrat des Bereichs Humanmedizin aus
seiner Mitte gewähltes Mitglied,

f) die Gleichstellungsbeauftragte für den Bereich Human-
medizin,

g) die Leiterin oder der Leiter des Pflegedienstes (ohne
Stimmrecht),

h) ein vom Ausschuss Humanmedizin aus seiner Mitte
gewähltes Mitglied (ohne Stimmrecht) und

i) die Vertreterin oder der Vertreter des Fachministeriums
im Ausschuss Humanmedizin (ohne Stimmrecht).




